
 

 

Die HTC – eine doppelt heiße Rallye: 

 

Bei schwülem, heißem Wetter traf sich letzten Freitag die heimische Elite der „Präzisions-Autofahrer“ 

in Reichenau a,d,Rax. Fritz Jirowsky und Gerhard Soukal luden zum neunten Mal zur Höllental Classic 

und hatten für die 51 Teilnehmer (17 Mazda-MX5-Fahrer fetteten das Starterfeld am zweiten Tag 

noch auf) ein wahrlich höllisches Feuerwerk an selektiven Schlauch-, Lichtschranken- und 

Gleichmäßigkeitsprüfungen vorbereitet. Es galt über 60 (!) Einzelmessungen mit möglichst hoher 

Präzision zu meistern. Dass bei dieser Herausforderung ein Zufallssieger auf dem Treppchen zu 

finden sein sollte, war also von Anfang an ausgeschlossen. Das wurde gleich bei der ersten Wertung 

eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Birgit und ich kassierten sofort einmal 0,26 Strafpunkte. Eine für 

uns gute Leistung bedeutete in diesem Klassefeld lediglich den 25. Platz. Die Spitzenteams zeigten 

vor, wie´s geht und was hier von einem späteren Sieger gefordert werden würde: Mit einer 

Zehntelsekunde Abweichung lag man auf dem „guten“ 13. Platz, und drei Teams trugen sich sogar 

mit einer 0,00 in die Ergebnisliste ein! So, nun wussten wir also, dass wir mit unseren sehr niedrigen 

Erwartungen – wir hatten ja das Starterfeld schon im Vorfeld sondiert – völlig recht hatten. Also nix 

zu verlieren, keine großen Erwartungen und somit eine Menge Spaß haben, das war UNSER Ziel … 

Und dieses Konzept ging für uns voll auf. Wir fuhren für uns fehlerfrei Rallye, hatten viele nette 

Gespräche (fast hätt ich geschrieben ausschließlich – armer Franz, mir tut er ja heut noch leid mit 

seinem übermotivierten Fahrer), haben viel gelacht und ein wunderschönes Rallye-Wochenende 

erleben dürfen. Platz 19 im Gesamtergebnis spiegelt allerdings nur für Insider und HTC-Kenner 

unsere wahre Leistung wider. 63 Messungen (darunter viele geheime, mehrfache Schnittprüfungen) 

mit einer Durchschnittsabweichung unter 0,4 sec und ein Rückstand auf das Siegerteam von unter 10 

Sekunden lassen uns mit erhobenem Haupt auf eine rundum gelungene Veranstaltung blicken. Also 

auf ein Neues bei der zehnten Höllental Classic. 


